x

Die vetbotrgene Wege OOLLed

bep cefrentider Serehliung
Ded Hod)-Ehriviivdigen, Andadhtigen und Hodygelabhren
HERAN

Sobonn Rhilipp Receards,

Srenverdienten Paftoris und Diaconi Beyy der Semeine GOtted su Wernigerodey
Mit Tit.

FRAUEN

Sohanna E3umiqunda s Suichfin,

wepland

Seren Bobann Sofficd Sebmides,

Ehemaligen Hoderfabrnen Medicine Licentiati und Practici in Sdpnebec,

Radbaclaffencn Jrau Wittwe,

am 23. April 1754,
andachtiq bevwoundert von
Sovoany Siegmund Suidhfen,
Paft. Primario und Scholarcha in Sroffen: Salge.

Sonnet.

@ wundebabre und verborgne GOttes - Wege!
Sy batt’ einit Dir, mein Kind, ein Braut-Lied sugedacht,
Da ftarh der Brautigarm, ein Grab-Lied ward gemacht:
Bor twenig Sahren war bey Div der Tod faft vege,
Da wat iy abermald jum Sterbe-Licd nidt frdge,
Das fchriftlich bey miv lieats dody ftatt der Sodesd- Nacht
IWird Dir voun GOLt nunmehr ¢in Hodyseit-Tag aebradt,
Da idy dic Hand nodh an ein froh Gedichte lege.

§Bun, demverborgnen GOLE feo, wetthet Receatd, D,
Die lithe Draus, nud audy die Deinigen empfoblen,
Biel Gutes, weldyed Cuch anist nod ift verhohlen,
WWend Cudh des Hochiten Huld doch Finftig ferner 30,
S wie dic Sonne, die und in det Nadht verborgen,
Gieh GOttes Ghitigteit Cudh auf an jedern Morgen.
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Die bcrborgcne %Ii‘ege GOtted

Bev erfreultcber Serehlichung

Des Hody-Ehrmtivdigen, Andachtigen und Hodygelahreen

Fobann Fhilipp Receards,

€L# sueqied

Sreuverdienten Paftoris und Diaconi Bety deér SGemeinte SOttes su Wernigerode,
Mit Tit.

SRANEN

ZHohanna S3miquida os Suidifin,

wepland

Seren Sobann Softfeicd Sebmides,

Efemaligen bvcberfabmen Medicine Licentiati und Practici in Sdpnebec,

Racdpgcelaffencn Frau Wittwe,

am 23. April 1754.
andachtig bevoundert von

Sohann Sicgmund Suidfen,
Paft. Primario und Scholarcha in roffen: Salge.

Sonmet,

@ witdeshahre und verborgne G Otted - Wege!
S batt’ einit Dir, mein Kind, cin Braut-Lied sugedadyt,
Da ftard der Brdutigart, ein Grab-Lied ward gemadyt:
Bor wenig Jabren war bey Dir der Tod fait rege,
Da war ich abermald sum Stebe-Lied nidyt trdge,
Das {driftlich bey miv liegts dodh ftatt der Soded- Nacht
Wird Dir von GOLE nunmehr ein Hodyeit-Sag aebradht,
D ich die Hand nody an cin froh SGedidyte lege,

§Bun, semverboranen GOLL feo, werther Receatd, Du,
Die liche Braus, mmd audy die Deinigen empfoblen,
Biel Gutes, weldyed Cuch anist nod ift verhohlen,
Wend Cuch des Hochiten Huld dody Flnftig ferner s,
So wic die Sonne, die und in det Nadht verborgen,
Geh GOttes Gutigteit Sudy auf an jedem Morgen.
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	Die verborgene Wege Gottes wurden bey erfreulicher Verehlichung Des Hoch-Ehrwürdigen, Andächtigen und Hochgelahrten Herrn Johann Philipp Reccards, Treuverdienten Pastoris und Diaconi bey der Gemeine GOttes zu Wernigerode, Mit Tit. Frauen Johanna Kunigunda geb. Suschkin, weyland Herrn Johann Gottfried Schmidts, Ehemaligen hocherfahrnen Medicinæ Licentiati und Practici in Schönebeck, Nachgelassenen Frau Wittwe, am 23. April 1754. andächtig bewundert von Johann Siegmund Suschken, Past. Primario und Scholarcha
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